
SORTIMENT
Sichtung von Kombinationen: 
Den ganzen Sommer bunt?

Bequeme „Fertigprodukte“ gibt es inzwischen auch im Bereich der 
Beet- und Balkonpflanzen. Drei verschiedene Sorten einer Art oder 
drei unterschiedliche Arten werden schon in der Anzuchtphase 
 zusammen in einem Topf kultiviert. So stehen dem Kunden fertige, 
bunt blühende Kombinationen zur Pflanzung im Mai zur Verfügung.
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Halten diese Kombinationen aber auch 
den gesamten Sommer über durch und 
blühen bis zum September in dieser 
bunten Vielfalt? Dieser Frage ging in 
diesem Jahr der Arbeitskreis Beet- und 
Balkonpflanzen nach.

An sieben Lehr- und Versuchseinrich-
tungen – Bad Zwischenahn, Erfurt, 
Großbeeren, Quedlinburg, Stuttgart-
Hohenheim, Veitshöchheim und Dres-
den-Pillnitz – wurden in Pflanzcontai-
nern, Blumenkästen oder Blumen -
ampeln 18 verschiedene Pflanzkombi-
nationen geprüft. Dabei stand neben der 
Reichblütigkeit das Durchhaltevermö-
gen der drei Partner in einer Kombina -
tion im Mittelpunkt. Nachfolgend wer-
den die einzelnen Kombinationen kurz 
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orgestellt und auf wichtige Erkenntnis-
e aus den Bonituren wird eingegangen. 
ie Fotos sind Ende Juli in Dresden-
illnitz entstanden.
In der Tabelle sind die wichtigsten 
oniturergebnisse für die einzelnen 
ombinationen als Mittelwerte über alle 
ersuchsstandorte zusammengefasst. 
ie Mittelwerte für die einzelnen Stand-

rte über alle Kombinationen werden in 
er Abbildung verdeutlicht.

Confetti Garden Hot Pink Jazz (Foto)
n dieser Kombination von Dümmen 
ind Calibrachoa ‘Aloha Tiki Soft Pink’, 
erbena ‘Empress Strawberry Charme’ 
nd Petunia ‘Potunia Neon’ vereint. 
um Verkaufszeitpunkt präsentierten 
E

ich die Töpfe mit harmonischem Auf-
au. Alle drei Gattungen waren deutlich 
rkennbar, wobei die Verbenen meist 
och knospig waren. Die mehr aufrecht 
achsenden Verbenen bestimmten im 
aufe des Sommers den oberen Bereich 
er Pflanzung, der überhängende Teil 
urde von den Petunien dominiert. Ins-
esamt blühten aber alle drei Arten bis 
um Boniturende in den Gefäßen.

Confetti Garden Purple Cleopatra
n dieser schönen Mischung von Düm-

en sind Calibrachoa ‘Aloha Purple 
ky’, Verbena ‘Empress Purple’ und Petu-
ia ‘Sweetunia Purple Vein’ kombiniert. 
Aufrechte Verbenen: Confetti Garden Hot Pink Jazz (Dümmen)
 ntmischte Farben: Confetti Garden Nightlights (Dümmen)
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Je nach Wachstums- und Witterungsbe-
dingungen dominierte an den verschie-
denen Standorten die eine oder andere 
Art das Gesamtbild der buschig-über-
hängend wachsenden Kombination im 
Sommer. So wurde für die Pflanzung in 
Bad Zwischenahn die Petunie als zu üp-
pig eingestuft, dagegen erwiesen sich in 
Quedlinburg Calibrachoa in der Ampel 
und Verbena im Container als domi-
nant. Bis Ende August blühten die Pflan-
zen an allen Standorten sehr gut, ließen 
dann aber teilweise in der Blühleistung 
nach. In Veitshöchheim und Quedlin-
burg gehörte diese Mischung mit zu den 
besten. Im September zeigte sich an den 
Verbenen Mehltau-Befall.

◼ Confetti Garden Calypso 2011
Diese Mischung von Dümmen besteht 
aus Calibrachoa ‘Aloha Tiki Orange’, 
 Verbena ‘Empress Flair Royal Blue’ und 
Petunia ‘Surprise Red’. Schon während 
der Anzucht der Pflanzware zeigte sich, 
dass in dieser Kombination die Calibra-
choa deutlich überwachsen wurden. 
 Bereits zur Pflanzung prägten die leuch-
tend roten Petunienblüten das Bild. Die 
Verbenen waren in den meisten Fällen 
noch knospig, Calibrachoa war kaum zu 
finden. Im Laufe des Sommers ver-
wuchsen Petunien und Verbenen sehr 
gut, ab und zu zeigte sich eine Calibra-
choa-Blüte in Orange. Auch diese Kom-
bination blühte bis Ende August sehr  
November 2011   Gärtnerbörse
ut und ließ dann an einigen Standorten 
it der Blüte nach.

Confetti Garden Nightlights (Foto)
ier hat Dümmen Calibrachoa ‘Aloha 
urple Sky’, Bidens ‘Bidy Gonzales 2011’ 
nd Petunia ‘Potunia Deep Purple’ kom-
iniert. Da Petunia und Bidens nicht so 
tark wuchsen, konnten die Calibrachoa 
owohl in der Anzucht als auch später 
m Freiland ihr Potenzial entfalten. An-
ang Mai blühten bei vielen Töpfen alle 
rei Arten, durch die gelben Bidens-
N

lüten präsentierte sich eine leuchtende, 
ontrastreiche Verkaufsware. Im Laufe 
es Sommers „teilten“ sich die Kombi-
ationen. Bidens wuchs mehr aufrecht 
nd vermischte sich nur wenig mit den 
etunien, Calibrachoa bildete komplett 
en hängenden Teil der Bepflanzung. 
iese mangelnde Vermischung der Ar-

en führte zu Abstrichen bei der Bewer-
ung des Gesamteindrucks. Die Pflan-
en blühten üppig über den gesamten 
oniturzeitraum und auch im Septem-
er noch auf mittlerem Niveau.

Confetti Garden Water Colours
ies ist eine Kombination von Dümmen 

us Verbena ‘Empress Dark Red 
harme’, Lobelia ‘Hot Waterblue’ und 
etunia ‘Potunia Yellow’. Die kompakt-
uschig wachsenden Arten in diesem 
ix ließen sich gut in der Anzucht kul -

ivieren. Lobelien und Petunien blühten 
ehr gut, zum Zeitpunkt der Pflanzung 
choben sich auch die Verbenenknos-
en durch. Zum Verkaufszeitpunkt An-

ang Mai war dies mit eine der anspre-
hendsten Kombinationen. Dieser Ein-
ruck hielt über den gesamten Sommer 
n. Die mehr aufrecht-buschig wach-
ende Mischung erhielt an vier Stand -
rten beste Bewertungen für Blühstärke 
nd Gesamteindruck und gehörte somit 
u den besten Varianten. Dank des rela-
iv kühlen Sommers blühten auch die 
obelien bis zum Bonitur ende.
Lobelien stark entwickelt: Small Kisses Mix (Westhoff)
 emesien im oberen Bereich: Trendliner Joy (Kientzler)
BONITURNOTEN
bbildung 1: Mittelwerte für Blühstärke 
B) und Gesamteindruck (G) über alle 
ombinationen an den jeweiligen Ver-
uchsstandorten in Containern, Balkon-
ästen oder Ampeln (Gefäßtyp durch  
ntsprechendes Symbol dargestellt)
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▶
◼ Small Kisses Mix (Foto Seite 43)
Diese Mischung von Westhoff besteht aus 
Calibrachoa ‘Celebration New Yellow’, 
Verbena ‘Estrella Merlot’ und Lobelia 
‘Hot White’. Bis zur Pflanzung in KW 20 
blühten von dieser Kombination nur 
wenige Lobelien und Calibrachoa.

Im Freiland holten die Pflanzen 
 diesen Rückstand sehr schnell auf. Die 
Lobelien entwickelten sich sehr stark 
und dominierten den Gesamteindruck 
der Bepflanzungen. Aus der weißen 
 Blütenfülle erschienen, schön über den 
Kasten oder Kübel verteilt, die roten 
Blütenbüschel der Verbenen. Diese bei-
den Partner wuchsen gut vermischt, 
überlagerten aber völlig die Calibrachoa. 
Dies führte zu leichten Abstrichen beim 
Gesamteindruck, insgesamt konnte die 
Blühleistung der Mischung aber mit 
sehr gut bewertet werden.

Dieses hohe Niveau der Blühstärke 
hielt bis Ende August an. Etwas störend 
wirkten ab Mitte August die abgeblüh-
ten und braun gewordenen Blüten der 
Verbenen und der teilweise an den 
 Verbenen aufgetretene Mehltaubefall.

◼ Little Flirts Mix
Dies ist eine Kombination von Westhoff 
aus Lobelia ‘Superstar’, Verbena ‘Voodoo 
Star’ und Sutera ‘Megawhite Impr.’ . In 
der Anzucht der Pflanzware zeichnete 
sich diese Mischung durch eine relativ 
gleichmäßige Verteilung der drei Arten 
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m Topf aus. Dem stand der variierende 
lühbeginn der einzelnen Arten gegen-
ber. Lobelia und Sutera blühten vier 
ochen vor Verbena. Bis Ende Juni er-

eichten alle drei Arten gute bis sehr gute 
ewertungen der Blühleistung. Danach 

ieß bei Sutera die Blüte spürbar nach, es 
am zu einer deutlichen Blühpause. Ab 
ugust traten bei den Lobelien verstärkt 
bsterbeerscheinungen einzelner Trie-
e auf, die bis zum Ausfall ganzer 
flanzen führten.
Beim Wuchsverhalten der drei Arten 

iel auf, dass nur eine geringe Vermi-
chung stattfand. Sutera wuchs größten-
eils hängend, Lobelia buschig-kompakt. 
en Verbenen gelang es nur teilweise, 

inen Übergang zwischen diesen beiden 
uchstypen zu schaffen.

Warm Harmonies Mix
u dieser Mischung von Westhoff ge -
ören Calibrachoa ‘Celebration Velvet 
lue’, Lobelia ‘Purple Star’ sowie Petunia 

Calimero Purple’. Schon in der Anzucht 
uchs diese Kombination üppig, weiter-
in fiel der deutlich spätere Blühbeginn 
er Lobelia auf. Im Freiland holten die 
flanzen den Rückstand schnell auf, so-
ass diese Mischung beste Bewertungen 

ür die Blühstärke über den gesamten 
oniturzeitraum erhielt. Die Pflanzun-
en fielen außer durch die reiche Blüte 
uch durch ihren dichten, runden 
uchs auf. In den meisten Fällen waren 
ie Petunien am stärksten gewachsen, 
ber auch Lobelien und Calibrachoa 
berzeugten mit üppigen Pflanzen. Wei-

erhin blieben in dieser Kombination 
ie Lobelien bis zum Boniturende vital, 
odass durch die sehr guten Bonitur -
oten diese Mischung zu den besten im 
ersuch zählte.

Trendliner Joy (Foto Seite 43)
iese Mischung von Kientzler enthält 
etunia ‘Veranda Scarlet’, Verbena ‘Vepi-
a Blue Violet’ sowie Nemesia ‘Sunsatia 
lus Pomelo’. Wie schon in der Anzucht 

estzustellen war, dominierten die stark 
ufrecht wachsenden Nemesien den 
beren Bereich dieser Kombination. Die 
eutlich später zur Blüte gekommenen 
etunien prägten durch ihren mehr 
ängenden Wuchs den unteren Teil. Die 
twas schwächer wachsenden Verbenen 
ischten sich sowohl unter die Neme-

ien als auch zwischen die Petunien. Ins-
esamt blühten die Pflanzen alle gut bis 
ehr gut bis Ende August. Danach ließen 
erade die Nemesien in ihrer Blühstärke 
ach, was insgesamt zum Rückgang der 
ewertungen führte.

Checkies Mix 1 (Foto oben)
iese Kombination von Grünewald aus 
alibrachoa, Verbena und Bidens kam 

ehr spät zur Blüte, zur Pflanzung blüh-
en erst wenige Calibrachoa und bei 
idens zeigten sich Knospen. Aber 
Drei Arten gut verwachsen: Checkies Mix 1 (Grünewald)
 ominanz der Petunie: Checkies Mix 2 (Grünewald)
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schon zur ersten Bonitur im Freiland 
wurden gute und später sehr gute Noten 
für die Blühstärke vergeben. Die Blüte 
auf hohem Niveau hielt bis Ende August 
an, danach kam es an einigen Stand -
orten zum Rückgang der Blühleistung. 
Die drei Arten waren sehr schön mit -
einander verwachsen und zeigten sehr 
ansprechend die erfolgreiche Umset-
zung der Idee „Kombi-Jungpflanzen“.

◼ Checkies Mix 2 (Foto links)
Diese Mischung von Grünewald setzt 
sich aus Sanvitalia, Petunia und Verbena 
zusammen. Auch diese Kombination 
kam sehr spät zur Blüte. Während der 
Anzucht konnte nur der Blühbeginn  
der Petunien vermerkt werden, die Ver-
benen waren zur Pflanzung knospig. 
Schon zu diesem Zeitpunkt dominier-
ten die Petunien das Erscheinungsbild 
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ieser Kombination. In einigen Töpfen 
aren die Sanvitalien völlig überwach-

en. Diese Dominanz der Petunie blieb 
uch den gesamten Sommer über erhal-
en. Nur einige Sanvitalia-Blüten scho-
en sich durch die Petunien. Auch die 
erbenen konnten sich nicht zu gleich-
ertigen Partnern der Petunie entwi-

keln. Die reiche und anhaltende Blüte 
owie der dichte und runde Wuchs der 
etunie führten im Zusammenspiel mit 
en wenigen Verbenen- und Sanvita-

ien-Blüten, die sich zwischen den Petu-
ien-Flor mischten, zu guten bis sehr 
uten Bewertungen.

Trixi Lemon Sorbet (Foto Seite 46)
iese Kombination von Selecta Klemm 

etzt sich zusammen aus Calibrachoa 
MiniFamous Orange’, Petunia ‘Com-
act Famous Yellow’ und Bidens ‘Eldoro 
rande’. Die in gelb-orange gehaltene 
ischung präsentierte sich schon An-

ang Mai sehr schön blühend. Weiterhin 
assten die drei Partner von ihrer 
uchsstärke her zusammen, das Ver-

ältnis war ausgewogen. Im Laufe des 
ommers überzeugten die Pflanzungen 
urch reiche Blüte bis zum Boniturende, 
odass die Kombination mit zu den bes-
en im Versuch gehörte. Weiterhin fielen 
er runde, dichte Wuchs und das gute 
ermischen der Arten positiv auf. Teil-
eise wurden die Calibrachoa etwas 
urch Bidens und Petunia bedrängt.

Trixi Twinkle Star (Foto Seite 46)
ie Mischung von Selecta Klemm wird 

ebildet aus Bidens ‘Eldoro Grande’, Ca-
ibrachoa ‘MiniFamous Midnight Blue’ 
nd Sutera ‘Big Pearl Falls’. Zur Pflan-
ung blühten bei dieser Kombination 
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SORTIMENT

Kombination

Confetti Garden Hot Pink Jazz

Confetti Garden Purple Cleopatra**

Confetti Garden Calypso 2011

Confetti Garden Nightlights**

Confetti Garden Water Colours

Small Kisses Mix**

Little Flirts Mix

Warm Harmonies Mix

Trendliner Joy

Checkies Mix 1**

Checkies Mix 2

Trixi® Lemon Sorbet

Trixi® Twinkle Star

Trixi® Liberty Bell

Trixi® Berry Fields**

Trixi® Blueberry Parfait

Mix1**

Mix2**

Gesamtmittel
*   Boniturnoten: 1 = schwächste Merkmalsausprägung, 9 = stärkste Merkmalsausprägung
**  Confetti Garden Purple Cleopatra nicht in Dresden-Pillnitz geprüft; Confetti Garden Nightlights,  
 Small Kisses Mix, Checkies Mix 1 und Trixi® Berry Fields nicht in Quedlinburg geprüft;  
 Mix1 und Mix2 nur in Erfurt und Großbeeren geprüft

Blühstärke 
(1–9*)

6,2

6,9

6,4

6,6

7,6

7,0

6,3

7,6

7,0

6,8

6,9

7,4

7,4

6,9

7,3

6,3

6,6

5,8

6,8

Gesamtein-
druck (1–9*)

6,0

6,7

6,3

6,2

7,2

6,2

6,0

7,1

6,5

6,9

6,7

7,1

7,0

6,6

6,4

6,6

6,2

5,8

6,5

Pflanzenhöhe 
in KW 31 (cm)

26,7

23,9

26,8

27,7

30,5

28,2

21,7

22,6

23,4

26,7

26,2

35,1

32,8

27,0

27,2

18,4

34,0

30,0

27,2

Trieblänge in 
KW 31 (cm)

32,8

44,0

36,9

44,8

35,3

36,2

43,7

53,6

40,8

36,9

40,5

40,4

44,9

40,6

39,8

45,6

23,0

28,0

39,3

T
t

◼
D
K
R
e
 B
P
d
e

t
s
L
r
z
L
b
t
z

▶
 hauptsächlich Calibrachoa und Sutera. 
Nur bei wenigen Töpfen zeigten sich 
Blüten von Bidens. Dieses Bild änderte 
sich schnell. Schon wenige Wochen spä-
ter dominierten die gelben Blüten von 
Bidens die Pflanzkombinationen. Dies 
führte zum fast vollständigen Verdrän-
gen von Sutera. Bidens und Calibrachoa 
vermischten sich sehr gut.

Die reiche und anhaltende Blüte von 
Bidens und Calibrachoa führte zu sehr 
guten Bewertungen von Blühstärke und 
Gesamteindruck, dadurch gehört auch 
diese Kombination mit zu den besten im 
Gemeinschaftsversuch 2011.

◼ Trixi Liberty Bell (Foto rechts)
Die Kombination von Selecta Klemm 
setzt sich zusammen aus Calibrachoa 
‘Compact MiniFamous Dark Blue’, Pe -
tunia ‘Compact Famous Red Fire’ und 
Verbena ‘Compact Lascar White’ . Bei 
dieser kontrastreichen Mischung blüh-
ten zum Pflanzzeitpunkt Calibrachoa 
und Petunia, bei Verbena blühten die 
ersten Knospen auf. Im Freiland ent -
wickelten sich buschige, leicht überhän-
gende und dichte Bepflanzungen, die 
üppig blühten. Ab September ging an 
 einigen Standorten die Blühstärke auf 
mittlere Werte zurück. Die Pflanzen wa-
ren gut ineinander verwachsen, wobei 
Petunia das Erscheinungsbild domi -
nierte. Im September trat an einigen 
 Petunien Mehltau-Befall auf.
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Trixi Berry Fields (Foto rechts)
ies ist eine Mischung von Selecta 
lemm aus Calibrachoa ‘MiniFamous 
oyal Blue’, Lobelia ‘Curaçao Light blue 
vol.’ und Verbena ‘Lascar Compact 
urgundy’. Schon bei der Anzucht der 
flanzware beherrschten die Lobelien 
iese Kombination – sie begannen als 
rste zu blühen und bildeten den größ-
R

en Anteil im Topf. Auch im Freiland 
etzte sich diese Entwicklung fort. Die 
obelien bestimmten den oberen Be-
eich in den Bepflanzungen. Vereinzelt 
eigten sich zwischen den zahlreichen 
obelienblüten die weinroten Blüten -
üschel der Verbenen. Ansonsten bilde-
en Calibrachoa und Verbenen nur einen 
weifarbigen Saum am unteren Rand. 
Ausgewogene Mischung: Trixi Lemon Sorbet (Selecta Klemm)
 eiche, anhaltende Blüte: Trixi Twinkle Star (Selecta Klemm)
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abelle 1: Zusammenfassung wichtiger Versuchsergebnisse bei Pflanzenkombina -
ionen (Mittel über den Boniturzeitraum im Jahr 2011 über alle Versuchsstandorte)
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Insgesamt blühte diese Kombination 
sehr gut über den gesamten Versuchs-
zeitraum. Ab September starben bei den 
Lobelien vereinzelt Triebe ab.

◼ Trixi Blueberry Parfait
Hier hat Selecta Klemm Verbena ‘Com-
pact Lascar Light Pink’, Calibrachoa ‘Mi-
niFamous Light Blue’ und Sutera ‘Big 
Pearls Falls’ kombiniert. Bei dieser flach 
wachsenden, hängenden Mischung in 
zarten Pastellfarben blühten zur Pflan-
zung Calibrachoa und Sutera sehr schön, 
Verbena war zu diesem Zeitpunkt noch 
knospig. Im oberen und mittleren Be-
reich der Kombination vermischten sich 
Verbena und Sutera sehr gut. Durch die 
schwankenden Blühstärken von Verbe-
na und besonders stark von Sutera wur-
de die Blühleistung insgesamt nur auf 
mittlerem Niveau eingestuft. Die sehr 
gute Blüte der Calibrachoa im unteren 
Bereich konnte dies nicht ausgleichen.

◼ Mix1 und Mix2
Die beiden Mischungen von Lazzeri 
wurden nur in Erfurt und Großbeeren 
getestet. Die anderen Versuchseinrich-
tungen hatten keine Jungpflanzen erhal-
ten. Daher repräsentieren die hier ge-
troffenen Aussagen auch nur die Beur-
teilung dieser beiden Standorte.

Mix1 ist eine Kombination aus Cali-
brachoa ‘Mille Baci Magenta’, Chamae-
syce ‘Kilimanscharo’ und Felicia ‘Felici-
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ara Blue’. Das Erscheinungsbild dieser 
flanzung wird durch das zarte Blüten-
piel der Chamaesyce und durch die 
ppig gewachsene Felicia, die aber nur 
enig blüht, geprägt. Die Calibrachoa 
uchsen nur schwach und gingen in der 
epflanzung unter.
Mix2 ist eine Zusammenstellung von 

elargonium peltatum ‘Costa Daurada 
ose’, Hemizygia ‘Decorativi’ und Verbe-
a ‘Benissima Blue’. Diese Kombination 
urde von der Pelargonie dominiert. 
eder die Strukturpflanze noch die 

 Verbene konnten sich gegen die Wuchs-
stärke der Pelargonie behaupten.

Beate Kollatz, LfULG,
Abteilung Gartenbau, Dresden-Pillnitz;

Eva-Maria Geiger, LWG Veitshöchheim;
Dr. Elke Ueber, LVG Bad Zwischenahn;

Dr. Erich Hetz, LVLF,
Referat Gartenbau, Großbeeren;

Christin Ulbricht, LLFG,Zentrum für
Gartenbau und Technik, Quedlinburg;

Rudolf Feldmann,
Staatsschule für Gartenbau, Stuttgart;

Annette Altmann, LVG Erfurt
T
Kontrastreiche Kombination: Trixi Liberty Bell (Selecta Klemm)
 rixi Berry Fields (Selecta Klemm) (alle Fotos: 29. Juli 2011)
ZUM VERSUCH
Kulturdaten:
◼ Anzucht der Pflanzware im 

 Gewächshaus ab KW 10/2011
◼ Pflanzung der Gefäße (Container in 

Erfurt, Großbeeren, Bad Zwischenahn 
und Quedlinburg; Balkonkästen in 
Veitshöchheim und Dresden-Pillnitz; 
Blumenampeln in Quedlinburg und 
Dresden-Pillnitz) in KW 20, dann 
 Aufstellung im Freiland

◼ Substrat, Bewässerung und Düngung 
über den Versuchszeitraum nach ört-
lichen Gegebenheiten

Bonituren:
◼ von Kalenderwoche 22 bis 37  

alle drei Wochen Bewertung von  

Blühstärke und Gesamteindruck
◼ in KW 31 Messung von Pflanzenhöhe 

und Trieblänge
◼ bewertet wurden Blühstärke und 

 Gesamteindruck mit Boniturnoten von 
1 bis 9, wobei 1 der niedrigste Wert 
ist und für sehr schlecht oder nicht 
blühend steht, 9 ist der höchste Wert 
und bedeutet sehr gut oder voll blü-
hend. Beim Gesamteindruck wurde 
der Anteil der Arten am Gesamtbild 
der Bepflanzungen berücksichtigt

◼ die Pflanzenhöhe wird von der 
 Oberkante des Gefäßes nach oben 
gemessen, die Trieblänge wird von 
der Oberkante des Gefäßes nach 
 unten gemessen
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